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Bekanntmachung.
Se. Maj. der König haben zu befehlen geruht, daß das

Krönungs- und Ordensfeſt in dieſem Jahre am 20. d. M. ge
feiert werden ſoll. Der beſchränkte Raum geſtattet nur die An-
weſenheit der Herren Ritter und Jnhaber Königl. Orden und
Ehrenzeichen, welche ausdrucklich zu dieſem Feſte und zur Kö-
nigl. Tafel Einladungen erhalten werden.

Berlin, den 12. Januar 1839.
Königliche General-Ordens- Kommiſſion.

Die verehrlichen Geſetz Sammlungs Intereſſenten werden
benachrichtigt: daß das Titelblatt und die chronologiſche Ueber-
ſicht fur das abgelaufene Jahr 1838 erſchienen iſt.

Berlin, den 14. Januar 1839.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Berlin, d. 14. Januar. Se. Königl. Hoh. der Prinz
Albrecht iſt von Magdeburg hier wieder eingetroffen.

Der Hof-Jägermeiſter, Freiherr von der Aſſeburg,
iſt von Dresden hier angekommen.

Der bisherige Kammergerichts- Aſſeſſor Dr. Windmuüller
iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius bei dem neu errichteten Land und

Stadtgericht zu Erfurt beſtellt und die Verſetzung des Juſtiz-Kom-
miſſars Pabſt von Eisleben nach Erfurt zuruckgenommen
worden.

Muünchen, d. 8. Jan. Aus zarter Ruckſicht fur die Her
zogin Mutter hat es der Herzog von Leuchtenberg erſt
jetzt bekannt werden laſſen, daß er in Petersburg ziemlich ſchwer
erkrankt war. Den deutſchen Aczt deſſelben hat ein ruſſiſcher
Orden fur ſeine glücklichen Dienſte belohnt. Ueber die Dauer
des hieſigen Aufenthalts des Herzogs glaubt man ziemlich gewiß
zu ſein er wird erſt im Mai nach Petersburg zuruckkehren da
gegen weiß man noch nichts Beſtimmteres uber ſeinen künftigen
Wohnort. Zuverlaſſig ſind Diejenigen im Jrrthume, welche
ihn mit ſeiner Gemahlin bald in Petersburg, bald hier bald
in Jtalien leben laſſen. Wahrſcheinlicher iſt die Annahme ge-

wiſſer, dem Herzoge ſehr nahe ſtehender Perſonen nach deren
Behauptung der Prinz nur ausnahmsweiſe nach Deutſchland

kommen, aber auch in Petersburg nicht fortwährend wohnen,
ſondern eine bedeutende Stellung in der ruſſiſchen Armee, viel-
leicht in Moskau, erhalten wurde. Der Traum von dem Vice
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königthum in Warſchau iſt ausgeträaumt; ebenſo iſt die Hoff
nung von einer Wiederkehr der Kaiſerin nach Kreuth, die man
ſo beſtimmt hatte wiſſen wollen, zerronnen.

Leipzig, d. 12. Jan. Heute Morgen fand auf unſerer
Eiſenbahn ein Unfall ſtatt, der glücklicherweiſe von keinem gro
ßen Unglucke begleitet war. Zwiſchen Dahlen und Wurzen
war nämlich ein mit Bauholze beladener Wagen, welcher wäh
rend der Nacht mit Pferden auf der Bahn nach Leipzig gehen
ſollte, ſtehen gelaſſen worden, ohne daß die gehoörige Anzeige
davon gemacht worden wäre, und als fruh gegen 6 Uhr, noch
vor Tagesanbruch, die Lokomotive Blitz mit dem Perſonentrans-
port von Oſchatz aus bei jener Stelle eintraf, rannte dieſelbe
mit ſolcher Gewalt an jenen Holzwagen an, daß ſie nebſt den
nächſten beiden, glücklicherweiſe nur mit Gutern beladenen Wa
gen aus dem Gleiſe uber den Damm hinuntergeworfen wurde.
Die zwei auf der Lokomotive befindlichen Perſonen wurden gegen
30 Fuß fortgeſchleudert und erhielten einige, jedoch nur leichte,
Beſchädigungen der übrige Wagenzug blieb auf der Bahn ſte
hen, ohne daß Perſonen noch Wagen Schaden erlitten.

Frankreich.
Paris, d. 7. Jan. Die Königin der Belgier iſt ge

ſtern Abend in den Tuilerien eingetroffen.
Paris, d. 8. Jan. Die Kammerdebatte am 7. Jan. hat

noch nichts entſchieden es war mehr ein Scharmuützel als eine
Schlacht. Obſchon Guizot und Thiers geſprochen haben,
ſieht man doch den Tag nicht als gewonnen an für die Koalition
im Gegentheil wird verſichert, Molée und Montalivet hat-
ten die Kammer weniger kalt gelaſſen als die beiden Häupter
des gegen die Miniſter verſchworenen Bundes. Am 8. Januar
ward die Diskuſſion fortgeſetzt. Billaut und Duvergier
de Hauranne ſprachen fur den Adreſſe- Entwurf, der Han-
delsminiſter Martin dagegen. So weit die Debatte bis zum
Abgang der Poſt bekannt war, enthielt ſie nichts beſonders Be
merkenswerthes.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Jan. Der Volks Aufwiegler Stephens

hat nun doch die fur ſeine einſtweilige Freilaſſung von ihm ge
forderten Burgſchaften aufgetrieben und iſt daher geſtern früh
in Mancheſter auf freien Fuß geſetzt worden.



O'Connell hat ſich in der letzten Verſammlung des Vor
käufer Vereins ſehr zu Gunſten Lord Durham's ausgeſpro-
chen. „Graf Durham ſagte er, „iſt jetzt das politiſche Haupt

der Radikalen der drei Königreiche, und obgleich ich für das
Prinzip des allgemeinen Wahlrechts obgleich ich ein entſchiede

ner Vertheidiger deſſelben bin, ſo iſt die doch nur meine perſön
liche politiſche Anſicht, und ich will dieſen Verein nicht dazu ver
pflichten vielmehr beuge ich mich vor Lord Durham, als dem
Führer der Radikaken, der das Wahlrecht nur auf alle Haus
wirthe ausgedehnt ſehen will; ich pflichte ſeinem Plane gern bei
und erbiete mich, ihn in politiſcher Hinſicht aufs herzlichſte und
ergebenſte zu unterſtuützen.

Zuletzt eingegangene Nachrichten.
Paris, d. 8. Jan. Die Herzogin Akexander von

Wuürtemberg iſt am 2. Januar um 8 Uhr Abends zu Piſa
in den Armen ihres Gemahls und ihres Bruders, des Herzogs
von Nemours, geſtorben. Der Herzog Alexander iſt ſo
gleich nach dem traurigen Todesfall von Piſa abgereiſt, um ſich nach
Paris zu begeben. Der Herzog von Nemours war zu Piſa
geblieben um noch der Trauermeſſe in der Hauptkirche fur die
Ruhe der Seele der Hingeſchiedenen beizuwohnen. Die ſterbli
chen Reſte der Herzogin werden nach Livorno, von da nach Mar
ſeilles, und dann nach Dreux gebracht, wo die Orleans ihr

Familienbegräbniß haben. Die Prinzeſſin Marie, geb. zu
Palermo am 12. April 1813 ſtand in ihrem 26ſten Jahr ſie
vermahlte ſich am 17. October 1837.

Vermiſchtes.
Die engliſchen Zeitungen geben die gewoöhnliche jährliche

Ueberſicht des Baumwollenhandels, fur 1838, welche die außeror
dentliche Zunahme in jedem Zweige dieſes wunderbaren Ver
kehrs zeigt. Jm Jahre 1336 betrug die Baumwolleneinfuhr in
Großbritannien 1,200,000, 1837 aber 1,176,000, 1838 da-
gegen 1,428,000 Ballen. Jn Liverpool allein wurden im
verfloſſenen Jahre 1,328,000 Ballen eingeführt. Der uüberwie
gende Theil dieſer Einfuhr kam aus den Vereinigten Staa-
ten, wo durch die von der Bank der Vereinigten Staaten
zu Philadelphia und mehreren kleinern Banken gewahrte Er
leichterung des Handels und den günſtigen Zuſtand des Geld-
marktes der Verkehr auf eine beiſpielloſe Höhe geſtiegen war.
Der durchſchnittliche wochentliche Verbrauch von Baumwolle in
Großbritannien wird auf 23,204 Ballen berechnet. Gegen 1837
wurden im verfloſſenen Jahre 2871 Ballen wochentlich mehr
zum Verbrauch eingefuhrt. Aus den britiſchen Häfen wurden
fur den Handel wöchentlich im Durchſchnitt 24,164 Ballen aus-

efuhrt.geß Ein Schreiben aus Tiflis, vom 4. Nov., enthalt
Folgendes Jn unſerm Lande hat unlängſt ein Kampf Statt ge-
funden, deſſen Umſtände an die Ritterzeit erinnern. Der junge
kabardiſche Furſt Schenehedel hatte die Tochter des Beg (Herrn)
von Boiyraki geraubt, und behielt ſie bei ſich, ohne ſie heira-
then zu wollen. Da der Vater des Mädchens den Schimpf
rächen wollte, der ſeiner Familie, einer der älteſten und beruühm-
teſten in unſerer Gegend angethan wurde, ſo befahl er ſeinem

älteſten Sohne Meslik, den Räuber zum Kampf herauszufor
dern. Dieſer nahm die Herausforderung an, und am vorigen
24. Oktober um Mittag, ſah man die beiden Gegner zu Pferde
auf die zwiſchen Derbent und Boninaki gelegene Ebene Aſtang
kommen. Jeder war von 12 Noukirs (Schildknechten) beglei-
tet, welche ebenfalls zu Pferde ſaßen und die Fahnen ihrer Her-
ren trugen alle waren in vollkommener Waffenruſtung, mit
dem Panzerhemde, dem Bruſtharniſch, den Armſchienen, den
Streithandſchuhen und einem mit Federbüſchen umſchatteten
Helm dem Schlachtſchwert an der Seite und die Lanze in der
Hand. Auf den Fahnen des Furſten war ein goldener Falke
auf gruünem Wappenſchilde abgebildet; auf denen des jungen
Beg ſah man ein rothes Wappenſchild mit einem ſchwarzen Wild
ſchwein. Vier alte Manner, die beiderſeits zu Kampfrichtern
gewählt worden waren, ſaßen auf einem erhabenen Geruſte und
zeigten dem Fürſten und dem Beg. an, daß derjenige von beiden,
welcher aus dem Sattel gehoben oder deſſen Gefolge beſiegt oder
in die Flucht geſchlagen werden würde, als überwunden ange
ſehen werden ſolle. Der Kampf begann mit gleicher Zuverſicht
von beiden Seiten und wurde bald hartnäckig die Kämpfen
den fochten Mann gegen Mann, und ſchon lagen 14 Schild
knechte auf dem Boden, als Meslik, obgleich er bereits drei
Wunden hatte, durch einen eben ſo geſchickten als ploötzlichen An
griff den Furſten Schenehedek aus dem Sattel hob. Der Sie-
ger ſchrieb dem Ueberwundenen keine andere Bedingung vor, als
ſeine Schweſter unverzuglich zu heirathen was der Furſt zwei
Tage nachher, am 27. Oct. auch wirklich that. Der Ober
Statthalter von Georgien hat allen Denen, die an dieſem Kam
pfe Theil genommen, einen ſcharfen Verweis geben und ſagen
laſſen, er ziehe ſie bloß darum dieſer Sache wegen nicht vor Ge-
richt, weil in derſelben niemand getoödtet, oder gefährlich ver
wundet worden ſei.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffek und Preuß. Gelde.

Quedkinburg, d. 9. Januar. Nach Wispeln).
Weizen 66 73 thl. Gerſte 32 35 thl.
Roggen 48 50 Hafer 22 23Raffinirtes Rüböl, der Centner 15--13 thl.
Rüböl, der Centner 125 125 thl.
Leinöl, 2 12 123 thl.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 13., bis 14. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. OAmtm. Lerche a. Blankenburg.
Hr. Kaufm. Fees a. Gladbach. Hr. Kaufm. Stockmann
a. Wuürzburg. Hr. Kaufm. Peismann a. Aachen.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Tavernier a. Paris. Hr. Kaufm.
Metſch a. Marienſtockheim. Hr. Kaufm. Kirſchberg a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Gauche a. Elberfeld. Hr. Kaufm,
Matthey a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Tummler u. Kelle
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Langenſcheid a. Barmen. Hr.
Oberſt v. Eberſtein a. Naumburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Permann a. Herzberg. Hr.
Reiſediener Otto a. Magdeburg

Bekanntmachungen.
In Folge eines Erlaſſes des Königl. Staats Miniſterii werden nachſtehende Beſtimmungen über die Begruündung und Prüfung der

Anträge auf Conceſſionirung von Eiſenbahnen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Beſtimmungenüber die Begruündung und Prüfung der Anträge auf Conceſſionirung von Eiſenbahn-Anlagen.
I. Jeder Antrag auf Conceſſton fur eine Eiſenbahn Anlage zur allgemeinen Benutzung iſt an den Chef des Handels Departements zu

richten.
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II. Dieſer Antrag muß durch den Nachweis der Nützlichkeit des Unternehmens begruündet werden. Dazu gehört, daß aus zuverläſſigen
Quellen ſo weit ſie zugänglich ſind, die Erheblichkeit des jetzigen Verkehrs, des Perſonen ſowohl als des Gütertransports, zwiſchen
den durch die Eiſenbahn zu verbindenden Punkten angegeben werde, und daß die hauptſächlichſten Gegenſtände des Waaren Trans
ports bezeichnet werden. Außerdem iſt die gewählte Bahnlinie, ſo weit als nach vorläufiger Pruüfung möglich, genau anzugeben und
die Motive, welche die Wahl beſtimmt haben, ſeien es techniſche oder ſonſtige, ſind vollſtändig darzulegen.

Endlich muß durch Beifugung einer Skizze der Terrain Verhaltniſſe, unter ſpecieller Angabe der fur die Bahn anzunehmenden
ſtärkſten Anſteigungen und des kleinſten Halbmeſſers der vorkommenden Krummungen, ſo wie der Mittel zur Ueberwindung der hier-
aus, oder ſonſt aus den Terrain Verhältniſſen hervorgehenden Schwierigkeiten, die techniſche Ausfuhrbarkeit der gewählten Linie erſicht-
lich gemacht und ein möglichſt vollſtändiger Ueberſchlag der Ausfuhrungs und Unterhaltungs Koſten beigefugt werden.

III. Sofern ſich nicht etwa ſofort gegen die Zulaſſigkeit des Unternehmens im Allgemeinen Bedenken ergeben, wird der Chef des Handels-
Departements eine ſorgfältige Prüfung des vorgelegten Antrags durch den Ober Präſidenten der Provinz und durch die Regierungen,
welche dabei betheiligt ſind einleiten.

IV. Die Prufung wird gerichtet
1) auf die Erörterung der für die Nutzlichkeit der Anlage angefuhrten Grunde
2) auf die techniſche Ausführbarkeit des Unternehmens und die muthmaagßliche Zulanglichkeit der angenommenen Koſten
8) auf die demſelben aus allgemeinen landespolizeilichen Rückſichten etwa entgegenſtehenden Hinderniſſe
4) auf die mit der nachgeſuchten Conceſſion möglicherweiſe in Widerſpruch tretenden Privatgerechtſame, beſonders, wenn dadurch Ent-

ſchädigungsanſpruche gegen den Staat oder gegen die Geſellſchaft begrundet werden könnten
5) auf die fur die Feſtſtellung der Bahnlinie, oder fur Veränderungen der in Vorſchlag gebrachten, in Betracht kommenden partikula

ren Intereſſen
6) auf die Solidität der an die Spitze des Unternehmens getretenen Perſonen
7) auf die Vorſchläge wegen Zuſammenbringung der Fonds, wohei beſonders die Maaßregeln zu beruckſtchtigen ſind welche zu nehmen

ſein werden um Aktienſchwindel zu verhüten
8) auf die fur den Verkehr wuünſchenswerthen künftigen Fortſetzungen der Bahn auf die Wahrſcheinlichkeit kuünftiger Zweigbahnen und

auf die fur Erleichterung ſolcher Anlagen rathſam ſcheinenden Vorbehalte.
Es bleibt den Regierungen dabei überlaſſen in welcher Weiſe ſie von den Landrathen und von den Kummunal Behörden größerer

Orte, ſo wie von einzelnen, durch Gewerbs und ſonſtige Verhältniſſe zu einem Urtheil in der Sache berufenen Perſonen Jnforma
tion einziehen wollen.

V. Melden ſich während der Prufungs Verhandlungen andere Unternehmer fur dieſelbe Anlage oder fur eine Fortſetzung und Erweiterung
derſelben ſo iſt auch die Prufung ſolcher ſpätern Vorſchläge zu veranlaſſen, damit von den gemachten Anerbietungen diejenigen ge-
wählt werden können, welche dem allgemeinen Intereſſe am meiſten zuzuſagen ſcheinen.

VI. Auf Grund der an den Chef des Handels Departements zurückgehenden Materialien werden zunächſt die betheiligten Verwaltungs
Chefs eine gemeinſame Erwägung der gemachten Vorſchläge und der fur die Ausführung des Unternehmens etwa zu ſtellenden ſpeziel-
len Bedingungen veranlaſſen, worauf das Staatsminiſterium uüber die Zulaäſſigkeit und Gemeinnützigkeit des Unternehmens weiter be
rathen, und wenn ſolche anerkannt wird die Ertheilung der Genehmigung bei des Königs Majeſtät in Antrag bringen wird.

VI. Dieſer Antrag wird gerichtet
2) auf die Ermächtigung zur Bildung einer Geſellſchaft Behufs Ausfuührung des Unternehmens mit einem beſtimmten Aktienkapital

unter den allgemeinen für derartige Unternehmungen feſtgeſtellten Bedingungen mit Hinzufuügung der fur den ſpeciellen Fall etwa noch
erforderlichen beſonderen Bedingungen und Klauſuln

b) auf die Genehmigung zur Ausführung des Baues nach erfolgter Beſtätigung des Geſellſchafts-Statutes
c) auf die Anwendbarkeit der geſetzlichen Beſtimmungen wegen Expropriation auf das genehmigte Unternehmen,

V III. Die Allerhöchſte Genehmigung zur Anlage einer jeden Eiſenbahn wird dem Statute der Geſellſchaft, deſſen weitere Kundma
chung durch die Geſetzſammlung erfolgt, vorgedruckt.

Merſeburg, den 24. December 1838.
Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Avertiſſement. macht und Information verſehenen hieſigen dieſem eiwa gekauften Eiſen machen und ſie
Vor dem Königl. Landgericht zu Halle Juſtizkommiſſarius, anzuzeigen, die Beweis deſſen verdächtig werden zur gerichtlichen Un

iſt uber den Nachlaß des am 21. October 1837 mittel beizubringen und hiernächſt die weitern terſuchung gezogen werden.
zu Capellenende verſtorbenen Bäckermei Verfügungen zu erwarten. Halle, den 9. Januar 1839.
ſters Chriſtian Andreas Friedrich Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An Der Bau Jnſpector
Naumann auf den obervormundſchaftlich ſpüche, und beim Ausbleiben im Termine Schulze.
genehmigten Antrag des Vormunds der Nau aber haben dieſelben ohnfehlbar zu gewartigen,
mannſchen Kinder, der erbſchaftliche Liqui- daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte ver- Auf erfolgte Genehmigung Koöniglicher
dations Proceß eröffnet und ein Termin zur luſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur Hochlöblicher Regierung zu Merſeburg ſoll
Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche an daejenige, was nach Befriedigung der ſich alljährlich auf die Mittwoch vor Reminiſcere
der Glaäubiger auf meldenden Gläubiger von der Maſſe noch ein Roß und Viehmarkt allhier abgehalten

den 18. März 1839, Vormittags 9 Uhr u dbrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. werden.
vor dem Kammergerichts- Aſſeſſor Henke als Demjenigen, welcher den Dieb, der von Wir machen dies dem dafur ſich intereſſi
Deputirten im Lokal des unterzeichneten Ge den Schleuſenthoren zu Planena geſtohle- renden handeltreibenden Publikum hierdurch
richts angeſetzt worden. nen Eiſengeländer, mir ſo nachweiſt, daß er bekannt und bemerken dabei: daß fur die

Es werden daher alle etwanigeunbekannte zur Strafe gezogen werden kann, wird eine nächſifolgenden drei Jahre ein Standgeld von
Glaubiger hierdurch vorgeladen ihre Forde- Belohnung von 5 Thlr. hiermit zugeſichert, uns nicht erhoben werden wird, auch daß die
rungen ſpäteſtens in dem obigen Termine ent- wobei an die Eiſenarbeiter die Warnung hieſigen Herren Gaſtwirthe, wegen bequemer
weder in Perſon, oder durch einen mit Voll geſchiehet: daß wenn ſie keine Anzeige von Unterbringung des vielleicht ſchon Tags vorher



hier eintreffenden Viehes, daſür Sorge tragen
werden.

Lauchſtädt, im October 1838.
Der Magiſtrat.

Spielkarten.
Alle Sorten ſind zu haben bei

L. Meyer vor dem Klausthore.
Ich bin geſonnen, das mir zugehoörige, in
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hieſiher Stadt, eine der ſchönſten Lage in einer
der lebhafteſten Straßen habende, nahe am
Markte belegene Backhaus, ſowohl in feiner als
in anderer Backerei, mit allen Gerathſchaften
zu verpachten oder auch, wenn es vorgezo-
gen werden ſollte, zu verkaufen. Hierauf
Reflectirende wollen ſich gefälligſt, mit Umge-
hung aller Vermittler, direkt mit portofreien
Briefen an mich ſelbſt wenden.

Eisleben, d. 1. Januar 1839.
Andreas Henſe,

neben dem goldenen Ringe.

In der Joh. Palm'ſchen Verlags-
buchhandlung in Landshut find ſo eben er-
ſchienen und zu haben bei C. A. Schwetſchke

und Sohn in Halle:
Unterricht über Schafzucht,

fur Schafzuüchter und Schafer, von Dr.
Schwinghammer, Veterinaär der kgl.
Staatsgüter- Adminiſtration in Schleißheim
bei Munchen und Lehrer der Central-Land-
wirthſchaftsſchule daſelbſt. 8. 13 Bogen mit

Abbild. Preis 174 Sgr.
Unterricht über NRindviehzucht

und Rindviehhaltung.
Von dem Verf, 8. 15 Bogen mit Abbild.

Preis 174 Sgr.
Der Herr Verfaſſer, welchem in einem

Zeitraum von 13 Jahren die Aufſicht und Pfle-
ge des bedeutenden Viehſtandes der koöönigl.
Staatsgzüter anvertraut war, hat in dieſer
Stellung einen großen Reichthum praktiſcher
Erfahrungen geſammelt, deren Kenntniß dem
vorwärts ſtrebenden Landwirthe von höchſter
Wichtigkeit ſein muß. Jn dieſen beiden
Schriften ſind ſie, ſo weit ſie die genannten
beiden Thiergattungen betreffen, ſorgſam nie-
dergelegt worden, wir können dieſe daher allen
Oekonomen dringend empfehlen.

Etwas Neues.
Cigarren-JZünder, Streich-

Jünd-Kölzer, Streich-Schiwamm,
auf eine neue Manier empfing

Th. Gerlach jun.
Eine Wohnung mit freundlicher Ausſicht

im ten Stocke, von einer Stube, Kammer
und bequemen Kuche, mit kleiner Kammer
daran und 1 Torfſtall, iſt Oſtern d. J. zu
vermieihen, Glaucha No. 2014. an der
Kirche uber.

40 Saugeferken dei Flor in Brachwitz.
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Durch den Empfang neuer Leipziger Meß
waaren iſt mein Lager wieder vollſtändig aſ-
ſortirt und empfehle ich alle hierin einſchla-
genden Artikel möglichſt billig.

S. M. Friedländer
am Markt.

Eine Parthie Crépe de Chine- rTücher
à 10 Sgr. Spitzengrund und Roſo von
bis 5 Ellen breit, dergleichen Streifen von
1 Finger bis 8 Finger breit, und alle Sorten
engliſche Spitzen, zum Waſchen, empfiehlt
zu auffallend billigen Preiſen

S. M. Friedländer
am Markte.

Eine Schenke, 13 Stunde von Halle, mit
3 Stuben, 2 Kammern, 1 Küche und 1
Tanzſaal, nebſt einem Stallgebäude von 32
Fuß Länge (ganz neu einem großen
Garten am Hauſe mit 100 [Ruthen Gra-
beland und 100 Ruthen mit Bäumen
bepflanzt, und 6 Gemeinde-Kabeln, ſteht
billig mit der Hälfte Anzahlung zu verkaufen.
Das Nähere hierüber beim Beſitzer davon in
Halle, Leipziger Thor No. 1644.

nete

Stets ſind bei uns Uhren von ausgezeich
neter Güte, ſo wie auch geringere zu haben,
als Ancre Duplex- und Chylinder Uhren,
mit Secondes independantes, für die Her-
ren Doctoren d. Med. und Jngenieurs, mit
Repetir- und einfachen Werken, ſehr ſchön
emaillirte und gravirte für Herren und Oamen,
und da ſie eigene Anfertigung ſind, iſt es uns
um ſo möglicher, bei feſten der Güte der Uh-
ren angemeſſenen reellen Preiſen zuverläſſig zu
dienen.

Alte goldene Uhren,
wir dagegen auch als Bezahlung an.

Ketten 2c. nehmen
Schrift-

liche Aufträge werden mit eben ſo viel Reellitat
als perſönlich gegebene ausgeführt.

Gebrüder Eppner,
Leipziger Straße 281.

Ein geehrtes hieſiges und auswartiges
Publikum verfehle ich nicht auf meine be-
reits bekannte Masken-Garderobe, wel-
che jetzt durch mehrere brillante Anzuge
bedeutend vergroößert worden, bei den
diesjährigen Redouten, deren erſte be-
reits den 20. d. Mts. Statt findet, er
gebenſt aufmerkſam zu machen.

L. Hädicke
in No. 254.

Ein Gärtner, mit guten Atteſten verſehen,
ſucht von jetzt an eine Anſtellung. Auskunft
hierüber giebt die Expedition dieſes Blattes.

Donnerstag den 17. d. M. friſcher Kalk

Kirchnex.

Nicht zu überſehen
Marder-, Jltis, Fuchs und Haſenfelle

kauft zum höchſten Preis
Meyer Michaelis, großer Schlamm.
Ein fleißiger ehrlicher Menſch, der mie

Pferden umzugehen weiß, das Fahren vom
Bock ordentlich verſteht, findet bei gutem
Lohn einen Dienſt bei einem ſtrengen Herrn,

der auf Ordnung hält.
Das Nähere beim Poſthalter Herra

Meißner.
Grundſtucks- Verkauf.

Ein ganz nahe bei Halle, dicht an der
Saale gelegenes Grundſtück, mit herrſchaft
lich eingerichtetem Wobhnhaus, welches 7 Stu
ben (wovon 5 tapezirt), 8 Kammern 2 Kü
chen, Speiſekammern und Keller enthält, 2
Seitengebäuden, worin ſich mehrere Stalle

und Wagenſchuppen befinden, Hofraum und
einem um die Gebäude liegenden Obſt und
Gemüſe Garten von 2 Magdeb. Morgen, ſoll
Fa milienverhältniſſe halber ſchleunigſt fur den
ganz billigen aber feſten Preis von 3000 Thlr
mit der Hälfte Anzahlung, verkauft werden.
Daſſelbe eignet ſich ſeiner ſchönen und freund
lichen Lage halber vorzuglich zu einer herr
ſchaftlichen Sommerwohnung, oder auch we
gen der Nahe der Saale, zum Getreide und
Hoelzhandel und zu jedem anderen ahnlichen
Unternehmen.
Das Landwirthſchaftliche Commiſſions Bu-
reau von Fr. Herrmann, große Ulrichs

ſtraße No. 57 in Halle a. d. S.
Unterzeichneter empfiehlt ſich mit Anferte

gung ſehr geſchmackvoller und moderner Adreß,
Viſiten-, Verlebungs- und Vermählungs
Karten u. ſ. w, und verſpricht, da er ſelbſt
Lithograph iſt, die billigſten Preiſe ſtel
len zu können. Auch kann ein gebildeter
junger Menſch, unter geringen Bedingungen
die Lithographie in allen Manieren gründlich
erlernen.

Julius König, Steindruckereibeſitzer,
Leipz. Str. Nr. 286.

s Domino's und Cha
rakterGeſichtsmasken, s

weiße und coul. Ballhandſchuhe
und Strümpfe, ſo wie Schmuck
ſachen zu Maskenbüllen empfiehlt
billigſt

Th. Gerlach jun.
Es iſt noch Hafer und Gerſtenſtroh, ſo

wie auch die Spreu davon zu haben, Stadt
fleiſchergaſſe Mo. 154.

So etwas ſtoört ſehr!

Prei
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